
Zeitschrift des Historischen Vereins der Stadtwerke Bonn e.V. (HVSWB)    18. Jahrgang    Nr. 3/2025  

Wir zeigen Bonner Verkehrsgeschichte 

ÂÀGeschichte 

Siebengebirgsbahn nach Honnef verlängert 

Seite 20 

Grafik: Harald Flux 

Endhaltestellen der Bonner Straßenbahn 

ÂÀAus dem Verein 

100 Jahre Autobus-Linienverkehr in Bonn 

Seite 32 



HVSWB aktuell  3/2025  2 
Geschichte 
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Das Foto des KBE-Rheinuferbahnhofs mit der 

Endhaltestelle der BGM (nun Linie 3) ent-

stand um 1972.  

Hier wartete ein Zweiwagenzug mit Triebwa-

gen 328 auf die Abfahrt nach Mehlem-Ort. 

Vor dem Bahnhof parkte ein Opel Rekord A, 

Baujahr 1963, in zeitgemäßer Lackierung.    

Â  Foto:  Klaus Doehler,  

Sammlung Volkhard Stern 
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Die Luftbildaufnahme, datiert 1928, zeigt 

links neben dem Bonner Bahnhof den Ver-

lauf der Bahnhofstraße.  

Links oben ist ein Teil des Kaiserplatzes 

und die Einmündung der Kaiserstraße zu 

erkennen. Hier lag ab 1911 die BGM-

Endhaltestelle.  

Rechts unten ist der Bahnübergang  

Meckenheimer Straße zu sehen. Hinter der 

Baumgruppe lag der alte KBE-Bahnhof, 

links davon die BGM-Endhaltestelle 

ăHansaeckò (siehe auch Plan Seite 6).  

Die Haltestellensymbole markieren die da-

maligen BGM-Haltestellen..   

Â  Foto: Sammlung Hans-Peter Arenz 

 
Ausgehend von der letzten Haltestelle der 

Dampfbahn an der Ecke Kaiserstraße/

Königstraße führte man 1911 nach  

Elektrifizierung und Umstellung auf Normal-

spur die Bahn auf der Kaiserstraße bis zum 

Kaiserplatz. An der neuen Endstelle hatte  

man ein Ausweichgleis zum Rangieren  

eingerichtet. 
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Kaiserplatz 

D ie Haltestelle ăRheinuferbahn-

hofò der StraÇenbahn Bonn-

Bad Godesberg-Mehlem (BGM) war 

nicht der einzige Endpunkt dieser 

Linie. Nach ihrer Elektrifizierung 

und Umstellung auf Normalspur hat-

te sie insgesamt vier verschiedene 

Endhaltestellen, wobei der ăRhein-

uferbahnhofò mit 35 Jahren am 

längsten Bestand hatte.  

Im Bestreben, Haltemöglichkeiten an 

zentralen Stellen Bonns zu erhalten, 

hatte sich die Bahn im Laufe der Zeit 

nach Norden ausgedehnt. Ausge-

hend von der letzten Haltestelle der 

Dampfbahn an der Ecke Kaiserstra-

ße/Königstraße war 1911 die Wei-

terführung der Bahn bis an den Kai-

serplatz allerdings nur ein kleiner 

Fortschritt. 

Lageskizze der 

BGM-Endhalte-

stelle am  

Kaiserplatz. 

Stand ab 

1911.   

Â  Grafik:  

Harald Flux 
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links:   Die Postkarte zeigt die Straßenbahn-

Haltestelle in der Bonner Bahnhofstraße, Auf-

nahme um 1910.  

Hier endeten damals die Linie 1 von Rheindorf 

und die ă2ò von Beuel.  

Links erkennt man den 1885 eröffneten Bonner 

Bahnhof der Königlich Preußischen Staatseisen-

bahnen.   

Â   Sammlung Klaus Kemp 

 

 

 

 

 

Mitte:   Auf dieser Postkarte ist die Bahnhofstra-

ße zwischen dem Bahnhof (im Hintergrund) und 

dem Kaiserplatz abgebildet (Aufnahme um 1923 

während der Zeit der alliierten Rheinlandbeset-

zung).  

Zu erkennen sind die beiden Gleise zur/ von der 

Wendeschleife am Kaiserplatz.  

Â   Sammlung Klaus Kemp 

Das vermutlich um 1928 ent-

standene Foto zeigt die Gleissi-

tuation am Kaiserplatz.  

Von links kommt das Gleis der 

Brunnenumfahrung der Stra-

ßenbahn, von rechts schwenkt 

das neue Verbindungsgleis der 

BGM von der Kaiserstraße her 

ein.  

In der Bildmitte ist die Bahnhof-

straße zu sehen.    

Â  Postkarte: Sammlung Dr. 

Frank Mlosch 
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Lageskizze der 

BGM-Endhalte-

stelle am  

Hansaeck in 

der Bahnhof-

straße. 

Stand ab 

1925.   

Â  Grafik:  

Harald Flux 

Hansaeck 

E s galt nun zunächst, eine Ver-

bindung zum Bahnhof über die 

Gleise der städtischen Straßenbahn 

herzustellen, die am Brunnen des 

Kaiserplatzes ihre Endhaltestelle hat-

te.  

Am 1. Januar 1925 fuhr die BGM 

auf einem Gleis gemeinsam mit der 

städtischen Straßenbahn zum Bahn-

hof. Von dort aus fuhr sie an der 

Einmündung Poststraße vorbei zum 

Hansaeck, wo sich eine Ausweich-

stelle zum Umsetzen der Züge in die 

Gegenrichtung befand.  

Hier traf die BGM an der Ecke Me-

ckenheimer Straße/Bahnhofstraße 

auf die Endhaltestelle der Siebenge-

birgsbahn. Im Fahrplan der BGM 

konnte man für die neue Endhalte-

stelle die Bezeichnung ăBonn Bahn-

hofò finden, wªhrend es bei der Sie-

bengebirgsbahn ăBonn Mecken-

heimer Str.ò hieÇ. 

Nach der Strecken-

verlängerung der 

BGM bis zum Hansa-

eck endeten nach 

1925 drei elektri-

sche Überlandbah-

nen am Bahnüber-

gang Meckenheimer 

Straße: 

Links die Siebenge-

birgsbahn (später 

Linie H), in der Mitte 

der BGM-Zug, rechts 

ein Zug der KBE.  

Hinter den beiden 

Straßenbahnen liegt 

das Restaurant 

ăHansaeckò.    

Â  Foto: C. Scholz, 

Sammlung Reiner 

Bimmermann, 

Sammlung  

Hans-Peter Arenz 
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BGM-Haltestelle am 

Kaiserplatz nach der 

Streckenverlängerung 

1925.  

Der BGM-Zug nach 

Mehlem, mit Triebwa-

gen 9 und einem Bei-

wagen, hatte eben 

den eingleisigen Stre-

ckenabschnitt am Kai-

serplatz verlassen.    

Die Gleisanlage zeigt 

im Wesentlichen die 

Situation der Endhal-

testelle von 1911.    

Â  Foto: Adolf Plesser, 

Stadtarchiv und Stadt-

historische Bibliothek 

Bonn, Sammlung  

Dr. Frank Mlosch  

Nach 1925 entstand 

diese Aufnahme in 

der Bahnhofstraße.   

Links ist im KBE-

Bahnhof ein Zug der 

Rheinuferbahn zu se-

hen, rechts wartet vor 

dem Hansaeck ein 

BGM-Zug auf die Ab-

fahrt nach Mehlem.    

Â  Foto: Sammlung 

Reiner Bimmermann, 

Sammlung  

Hans-Peter Arenz 
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Das gezeigte Foto 

trägt das Datum  

ăMai 1935ò.  

Rechts steht ein  

BGM-Zug an der End-

haltestelle Hansaeck, 

hinter dem Zug ist 

der neu errichtete 

KBE-Rheinuferbahn-

hof zu erkennen.  

Noch ist die Strecke 

der BGM nur einglei-

sig, zwei Jahre später 

war das Umfahrungs-

gleis in Richtung 

Bahnhof verlängert 

worden.  

Links ist der alte  

KBE-Bahnhof zu se-

hen, der Zugang zum 

Gelände ist bereits 

abgesperrt. Ein 

Schild am Zugang 

weist auf den neuen 

Bahnhof hin.    

Â  Foto: Alex Keller, 

Sammlung  

Hans-Peter Arenz  

Lageskizze der 

BGM-

Endhaltestelle 

am KBE-

Rheinufer-

bahnhof. 

Stand ab 

1937.   

Â  Grafik:  

Harald Flux 

Rheinuferbahnhof 

A m 15. Mai 1935 war der Bahn-

hof der Rheinuferbahn in die 

neu erbaute Anlage an der Thoma-

straße verlegt worden. Zwei Jahre 

später verlängerte man die BGM bis 

an den Neubau, sodass Fahrgäste aus 

Bad Godesberg und Mehlem vom 

selben Bahnsteig aus in Richtung 

Köln weiterfahren konnten.  

Die spätere Vollendung des Umbaus 

des Rheinuferbahnhofs am 11. De-

zember 1961 hatte auf die Lage der 

BGM-Endhaltestelle keinen Einfluss.  
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Das Foto des  

neu errichteten 

Rheinuferbahn-

hofs ist wahr-

scheinlich im Win-

ter 1936/37 ent-

standen.  

Die Gleise der 

BGM enden noch 

hinter der Weiche 

am Hansaeck, der 

künftige Halte-

platz am Rhein-

uferbahnhof ist zu 

erkennen, aber 

noch nicht mit 

dem Verbindungs-

gleis angeschlos-

sen.    

Â  Foto:  

Sammlung  

Edmund Höck,  

Sammlung  

Hans-Peter Arenz 
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rechts:   Ab dem 28. Februar 1937 

erreichten die BGM-Züge den 

Rheinuferbahnhof.  

Die Nordunterführung (links im 

Bild) zur Herwarthstraße konnte im 

Vorjahr eröffnet werden. 

Das linke Gleis (das ehemalige 

Umfahrungsgleis) wurde bis zum 

Bahnhof verlängert.   

Ab hier verlief die BGM-Strecke 

nun durchgehend zweigleisig bis 

zur Plittersdorfer Straße in Bad 

Godesberg.    

Â  Foto: Sammlung Klaus Kemp 

 

Die Aufnahme vor 

dem Bonner Bahn-

hof entstand um 

1937.  

An der Haltestellen-

insel stand ein Drei-

wagenzug der BGM 

mit Beiwagen 32.  

Hinter ihm hielt der 

auf der Linie 1 ein-

gesetzte Wagen 19 

der Bonner Stra-

ßenbahn.    

Â  Foto: Friedrich 

Grünwald  

(VDVA 0028-004) 
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Das auf 1934 

datierte Foto ist 

nach dem 1. Mai 

1936 entstan-

den, da die Stra-

ßenbahnen die 

damals eröffnete 

Südunterführung 

nutzten.  

Im Vordergrund 

sind die verlän-

gerten BGM-

Gleise zu erken-

nen.    

Â  Foto:  

Sammlung  

Klaus Kemp 
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Lageskizze der 

BGM-Endhalte-

stelle am KBE-

Rheinuferbahn-

hof nach dem 

Bahnhofsum-

bau.  

Stand ab 

1960.   

Â  Grafik:  

Harald Flux 

Das Foto vom  

Oktober 1960 zeigt 

die Baustelle im 

Rheinuferbahnhof.  

Die KBE-Züge fah-

ren noch auf den 

alten Gleisen ein, 

die BGM-Gleise sind 

schon verlegt.  

Der BGM-Zug der 

Linie ăGMò steht 

noch im Abschnitt 

der Ankunfts-Halte-

stelle, die Abfahrt-

stelle befand sich in 

Höhe des Bahnhofs-

gebäudes.  

Im Hintergrund ist 

zu erkennen, dass 

der Häuserblock 

des Hansaecks  

bereits abgerissen 

wurde. Auf dem 

freien Grundstück 

legte man bis zum 

Beginn des U-Bahn-

Baus einen proviso-

rischen Parkplatz 

an.  

Â  Foto: Manfred 

Schoen, Sammlung 

Hans-Peter Arenz 
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Umbau der Gleisanla-

gen im KBE-Rheinufer-

bahnhof 1960.  

Am alten Bahnsteig 

hielt ein BGM-Drei-

wagenzug als Linie 

ăGMò nach Mehlem-

Ort, davor stand der 

BGM-Triebwagen 11 

als Dienstwagen.    

Im Vordergrund sind 

die beiden neuen  

Gleise für die BGM zu 

sehen.    

Â  Foto: Sammlung 

Volkhard Stern 
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oben:   Nach Abschluss der Gleisbauarbeiten im Rheinuferbahnhof sollte der alte Kiosk durch ein neues 

Empfangsgebäude mit Schalterhalle ersetzt werden. Die Aufnahme vom Juni 1961 zeigt die 

Baustellensituation nach Abriss des Kiosks.   

Â  Foto: Manfred Schoen, Sammlung Hans-Peter Arenz 

unten:   Der Rheinuferbahnhof im Januar 1964: Das im Dezember 1961 eröffnete neue Empfangsgebäude 

mit Schalterhalle ist seit zwei Jahren in Betrieb.    

Â  Foto: Alfred Schieb, Sammlung Hans-Peter Arenz 
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Auf um 1970 ist die Luftbildaufnahme des Rheinuferbahnhofs datiert. Gut zu erkennen sind die fünf KBE-Gleise und die beiden 

Gleise der BGM. An der Abfahrtstelle steht ein BGM-Zug als Linie 3 nach Mehlem-Ort. Noch steht links das Keramag-Haus mit 

dem ehemaligen Café Kranzler.   Â  Foto: Karl-Heinz Wipperfürth, Sammlung Hans-Peter Arenz 

Der BGM-Dreiwagen-

zug mit Triebwagen 22 

hatte am 5. August 

1964 die Endhalte-

stelle am Rheinufer-

bahnhof verlassen.  

Im Hintergrund stand 

noch das Keramag-

Gebäude. Links, vor 

dem Haus der Kreis-

sparkasse, lag der 

Parkplatz des freige-

räumten Hansaeck-

Blocks. Hier lagen 

auch die Wartehalte-

stellen der Busse der 

Bonner Verkehrs-

Gesellschaft.  

Â  Foto: Rolf Löttgers, 

Sammlung  

Volkhard Stern 
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Letzte Zeit am ZOB 

A m 12. Oktober 1967 begannen in Bonn der Bau der U-Bahn. Als 

Folge der Bauarbeiten konnte die jetzi-

ge Linie 3 nicht mehr vom Rheinufer-

bahnhof aus in Richtung Mehlem fah-

ren. Sie wurde deshalb am 28. Februar 

1973 bis zum Zentralen Omnibusbahn-

hof (ZOB) zur¿ckgezogen. Die Fahr-

zeuge zeigten in dieser Zeit als Ziel 

ĂHauptbahnhofñ an. Als die Linie 3 am 

20. Mªrz 1975 zwischen Hauptbahnhof 

und Rheinallee stillgelegt wurde, war 

der Rheinuferbahnhof als Endhaltestel-

le schon lªngst Geschichte.  (FM) 

Lageskizze der 

Endhaltestelle 

der Linie 3 

(ehemals BGM-

Linie ăGMò) am 

Bonner ZOB.  

Gestrichelt dar-

gestellt das 

Verbindungs-

gleis zu den 

Straßenbahn-

gleisen.  

Stand ab 1973 

(bis 1975) .   

Â  Grafik:  

Harald Flux 
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oben:   Im Februar 1976 waren 

im Rheinuferbahnhof die bei-

den Gleise der ehemaligen 

BGM bereits abgebaut, die fünf 

Gleise der KBE lagen (noch).  

Die Baustelle für die U-Bahn 

und die Verlegung der Thoma-

straße veränderte diese Ge-

gend erheblich. Kurze Zeit spä-

ter waren auch die im Hinter-

grund stehenden Häuser abge-

rissen worden.    

Â  Foto: Sammlung Köln-

Bonner-Eisenbahnfreunde/ 

Hans-Peter Arenz 

rechts:   Bis zum heutigen Tag 

(2025) liegen die letzten Gleisreste 

der BGM immer noch am Zentralen 

Omnibusbahnhof.   

Die Aufnahme entstand im Februar 

2013.  

Â  Foto: Volkhard Stern 

Ab 1973 endeten die Züge der Linie 3 (der ehemaligen GM) am nördlich des Kaiserplatzes gelegenen Zent-

ralen Omnibusbahnhof (ZOB). Hier wartete im Mai 1973 ein Dreiwagen-Zug mit Triebwagen 315, dem ers-

ten 1953 von Westwaggon an die BGM gelieferten Lenkdreiachser.  

Die erste Endhaltestelle ăKaiserplatzò in der KaiserstraÇe (wo die Linie 3 nicht mehr hielt) war von dort 150 

Meter entfernt.    Â  Foto: Hans Hoscheit, Sammlung Axel Reuther 



HVSWB aktuell  3/2025  18 
Geschichte 

Innenstadt Bonn 2025. .   

Â  Screenshot Google Maps 

Airbus, Maxar Technologies, 

Kartendaten 2025, GeoBasis DE/BKG 

Lage des ehemaligen Rheinuferbahnhofs  

Lage des ehemaligen Hansaecks  

Lage der ehemaligen Haltestelle Bahnhof  

Lage der letzten Endhaltestelle am ZOB  

Lage der ehemaligen Haltestelle Kaiserplatz  

Ehemaliger Streckenverlauf 

der BGM (Linie 3) 
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Obwohl von Anfang an feststand, dass die Siebengebirgsbahn bis nach Honnef 

geführt werden sollte, dauerte es noch 14 Jahre, bis der südliche Endpunkt der 

Linie endlich erreicht war. Grund dafür war der Ausbruch des 1. Weltkriegs  

ebenso die wie die Uneinigkeit beim Trassenverlauf und dem Grundstückserwerb. 

Nach Vollendung des Baus der gesamten Strecke war man schnell bereit,  

Haltestellen aufzuheben und das Fahrplanangebot zeitweise einzuschränken. 

oben:   Die Aufnahme des Vierwagen-Zugs der SSB entstand nach 1925, die 

Bäume an der Endhaltestelle Honnef waren erst kurz zuvor gepflanzt worden. 

Der Zug bestand aus dem Triebwagen 27, den Beiwagen 64 und 65 (alle Bau-

jahr 1925) und einem weiteren Triebwagen.  

Am Bahnsteigende ist links eine Wellblechbude, vermutlich eine Wartehalle, zu 

erkennen, davor warteten zwei Kutschen. Von rechts näherte sich ein Auto.   

Â  Foto: unbekannt, Sammlung Paul-Heinz Prasuhn,  

Sammlung Axel Reuther 

rechts:   Die undatierte Aufnahme der 

Endhaltestelle Honnef entstand ver-

mutlich Ende der 1920er Jahre.  

Ein Dreiwagen-Zug der SSB stand am 

Bahnsteig. In der Bildmitte ist die Well-

blech-Bude zu sehen. 

Â  Foto: Sammlung  

Axel Reuther 


